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Steckbrief.
Es ist von der König!, und Churfürst! Justiz-Canzley in Hannover nachfolgender Steckbrief einge

laufen:
Demnach von König!. Churfürst!. Kricgs-Canzlcy angezeigt worden: daß der Factor Heinrich Ge
orge Perersen zu Herzberg, bey der ihm anvertrauet gewesenen Rechnungsführung und Caffe der
dasigeu Herrschaft! Gewehrfabrik, sich sehr grober Rechnungs-Unrichtigkeiten und eineö über
7O02 Rchlr. betragenden, von ihm bereits schriftlich anerkannten Cassendefects, schultzig gemacht
habe, derselbe aber, wie solches auch von dem Anne Herzberg anhero berichtet worden, sich am
S3te» d. M. auf flüchtigen Fuß begeben, und daher dem öffentlichen Wohl sehr daran gelegen
ist, daß der heimlich Entwichene zur gefänglichen Haft gebracht, und demnächst nach gebühren,
der Criminal-Untersuchung, zur verdienten dem Befinden avgemessnen Strafe gezogen werde;
so werden hierdurch alle auswärtige Obrigkeiten in subsidium juris, &amp; fub oblatione ad qisevis

reciproca requiriret, sämtliche, Unserer Gerichtsbarkeit untergebene Aemter, Magistrate und
Gerichte aber, hiermit befehligt, auf gedachten Petersen, welcher 42 Jahr alt, mittler Statur,

• schieren rothen und aufgedunsenen Angesichts, mit e ner spitzen Nase, spitzen und hervorstehenden

Kinn und starken Augendraunen, seine Haare dunkelbrauner Farbe, vorn auf dem Kopfe abge
schnitten und hinten in einem kurzen gewickelten Zopf tragend, auch vorzüglich daran kenntlich
ist, daß die Knie ein wenig einwärts stehen, und Ober-und Unterbeine gegen den übrigen Kör

per uuverhälmißmäßig mager sind, bey seiner Entweichung aber mit einem Rocke vorr grü
nem Tuch mit emerReihe gelber bunt ausgestochener Knöpfe, rother Veste von Casimir, Bein
kleidern von buntem Manschester, rundem schwarzen Huche und und Stiefeln mit gelben Akap-

' pcn bekleidet gewesen: in ihren Gerichtsbezirken genuu achten, denselben im Betrettungsfalle
«rretiren zu lassen, und davon sofort Uns gefällige Nachricht zu ertheilen, und resp. pflichrmä-
ßlg anhero zu berichten. Hannover den 2bken Marz 179b.

LLnigt. Droßdrlta,mische, zur Thurfüftl. Lraunschw. Lüneb. Justiz « &lt;£an$ T ey

verordnete Director, vice-Drrector und Räthe. G. W. Hartmann.

' Da nun nach der bey Fürfll. Criminal-Gericht allhier geschehenen Requisition sehr daran gelegen
ist, den oben beschriebeuen Fugilivum habhaft zu werde«: so ersuchen Wir alle Orks Obrigkeiten
in subsidium juris de fub oblatione reciproci auf selbigen genau invigiliren zu lassen, ihn im Be-
trettuugefall arretiren und Uns sofort gefällige Nachlicht zu ertheilen. Cassel den zten April 1796.

Lürstl. Hess. Lriminal-Gerichr hiers. I. L. tz. Buch, Crimiyal-Richter.

Bücher zu verkaufen.
i) Bey dem Buchbindermeister Höfer, in der mittelsten Johannesstraße, sind nachstehende Bücher

für beygesezte Preise zu haben: i) Fragen an Kinder, eine Einleitung zum Unterricht in der
Religion, von der Ascetischen Gesellschaft in Zürch, 10 Alb. 8 hl. 2) Speccii praxis Declina«.

&amp; Conjugation, umgearbeitet von H. P. C. Esmarch, Rector der Schleswigschen Domschule,
pte verbesserte und vermehre Auflage, Flensburg, ,794. z alb. 6 hl. z j Deutsche Chrestoma-
me zum Ueberfttzen aus dem Deutschen ins Lateinische, Berlin 1795. 5 alb. 4 hl. 4) Mag-
deburgischeö Kochbuch für angehende Hausmütter, Haushälterinnen und Köchinnen, 2 Bände,
neue vermehrte Auflage, Magdeburg, 1795, 2 Rthlr.

r) In Marburg ist erschienen: Beiträge zur praktischen Homiletik, 1. und 2tes Stück, gr. 8.
roGzr Sie find vorzüglich angehenden Predigern gewidmet, und haben die Absicht ihn bey
seinen Ausarbeitungen mit den Ideen und Gedanken der vorzüglichsten Canzelredner bekannt zu
machen, und durch sie zu unterstützen. Um diese Absicht zu erreichen, fand der Vers, für nöthig,
sich nicht blos bey jedem Te.rte auf ein Thema einzuschränken, sondern, um in verschiedenen
Lagen de- Geistes dem Arbeitenden zu Hülfe kommen, ihrer mehrere -u geben.


